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Theater/Bühne
„Pinocchio“ (ab fünf Jahren),

marotte-Figurentheater, Kaiser-
allee 11, KA, 15 Uhr.

„Mit einem heitern, einem nas-
sen Aug’“, Mittwoch-Reihe „In der
Welt der Musik – Abschiede“,
Orgelfabrik Durlach, Amthaus-
straße 17, KA, 20 Uhr.

Musik
Groove Incorporation „Die

Groove live aus dem Wohnzim-
mer“ (Musik & Comedy), „Beim
Schupi“, Durmersheimer Straße 6,
KA, 21 Uhr.

Dies & Das
„Windows Movie Maker“,

Seniorenzentrum Durlach, Bien-
leinstorstraße 22, KA, 10–12
Uhr.

„Transalpin – Joseph Anton
Koch in Italien“, Führung mit Dr.
Jutta Hietschold, Staatliche Kunst-
halle, Hans-Thoma-Straße 2–6, KA,
13 Uhr.

Handarbeiten, Karlsruher Club
50-Plus, Begegnungsstätte Adler-
straße 33, KA, 13 Uhr.

„Bridge lernen“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstor-
straße 22, KA, 14–16.30 Uhr.

„Es war einmal ...“, Märchen
mit der Märchenerzählgruppe
Elfriede Hasenkamp, Musikali-
sche Umrahmung: Ariel Fried-
mann, Zoologischer Stadtgar-
ten, Seebühne, KA, 14.30–15.30
Uhr.

„Computertreff“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstor-
straße 22, KA, 17–19 Uhr.

„Das Dörfle – ein Stadtteil im
Wandel“, Stadtrundgang, statt-
reisen Karlsruhe, Treffpunkt
Brunnen am Lidellplatz, KA, 18
Uhr.

„Systemische Familien-,
Krankheits- und
Organisationsaufstellungen“,
„Praxis für Yoga und Achtsam-
keit“ Durlach, Pfinztalstraße 65,
KA, 18.45 Uhr.

Stammtisch, Aktive gemischte
Single-Freizeitgruppe „Sunshine“,
„Church Chill“, Karlstraße 115, KA,
19 Uhr.

Treffen, Anonyme Alkoholiker,
Bismarckstraße 1, KA, 19–20.30
Uhr.

Konversationszirkel, Deutsch-
Französischer Freundeskreis,
Restaurant „Kaiserhof“, Hebel-
straße 9, KA, 19.30 Uhr.

Sprechstunde der Deutschen
Rentenversicherung, mit Mokhtar
Mostafa, Informationszentrum der
Techniker Krankenkasse, KIT Cam-
pus Nord, Eggenstein-Leopolds-
hafen, 11–13 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Sehen und Hören am 25. August

„Fledermausexkursion“
im Weingartner Moor

Karlsruhe (pm). Die Volkshoch-
schule lädt am Sonntag, 25. Au-
gust, von 19.30 bis 22.10 Uhr zu ei-
ner „Fledermausexkursion“ mit
„Nachtschwärmer-Cocktails“ aus
Säften und Weinen von Streuobst-
wiesen, die dem Erhalt der Jagdre-
viere der nützlichen Insektenjäger
dienen.

Das beeindruckende Erlebnis
führt die Teilnehmer ins Weingart-
ner Moor zu den geheimnisvollen

Fledermäusen, die nicht nur beob-
achtet, sondern vor Ort auch –
dank neuster Technik – belauscht
werden.

Treffpunkt ist der Parkplatz an der
B3 zwischen Grötzingen und Wein-
garten. Anmeldungen unter Tele-
fon (07 21) 4 90 33 76 sind erbe-
ten. Die Teilnahme inklusive Ge-
tränk beträgt für Erwachsene pro
Person elf und für Kinder pro Teil-
nehmer neun Euro. Foto: pr

Rock
Birth Control
„Two Eggs – Two Concerts“
2 CDs
MIG
Zwei repräsentative Konzerte aus zwei unterschiedlichen Phasen der

Band sind hier dokumentiert: Das Konzert von 1977 in Korbach macht
deutlich: Birth Control war in dieser Phase eine Band, die genauso weit ent-
fernt vom Kopieren anglo-amerikanischer Vorbilder war wie von der Manie
mancher deutscher Bands, sich von eben jenen durch das Neu-Erfinden
der Musik abzugrenzen. Man hört Anklänge an Vorbilder aus der engli-

schen Prog-Szene, gerade in Stücken wie „Backdoor Possibilities“. Dennoch springt die Eigenständig-
keit der Band gerade auch durch die Art ins Ohr, wie sie ihre Stücke live in Szene setzen: Selbst in diffi-
zilen Passagen pfeifen die Überdruck-Ventile, die Band klingt immer muskulös, Leichtfüßiges ist ihr Ding
nicht. Sechs Jahre später, beim zweiten Konzert (1983 in Hamburg), waren sie wieder zu geradlinigerem
Repertoire zurückgekehrt. Mit dem neuen Zweitgitarristen Stefan Linke entstehen herrliche doppelläufi-
ge Gitarrenkaskaden und hier ist auch eine solide Version des Klassikers „Gamma Ray“ zu hören. Beide
Scheiben zusammen ergeben – bei durchweg ansprechendem Sound – eine gute Idee von der Breite der
Birth-Control Musik zu ihren Glanzzeiten. Kraftvoll/Thomas Zimmer

Rock/Pop
Blackfield
„IV“
K-scope
Blackfield jetzt mit mehr Aviv Geffen und weniger Steven Wilson. Hach,

diese larmoyant daherfliessende Schönheit schmerzzerfurchter Slow
Songs, in gut konsumierbarem Klang, oft mit wohldosiertem Streicher-
sound übergossen. Nicht überzuckert, wohlgemerkt. Dennoch: Es kann
(selbst auf die kurze Albumdistanz von nur knapp über 31 Minuten) schon
einmal zu viel werden. Aber man führe sich diese Songs einfach mal einzeln
zu Gemüte und lasse sie wirken: jeder für sich könnte in einer besseren
Welt ein Radiohit sein, etwa jeder zweite verdient das Prädikat „perfekter Popsong“. Ob „Springtime“,
das den Geist ganz früher Pink Floyd Hits aufleben läasst, ob „Firefly“, dem Brett Anderson von Suede
als Gastsänger seinen persönlichen – etwas affektierten – Stempel aufdrückt oder „Kissed By The Devil“,
das die Anmutung eines lärmigeren Beatles-Songs hat und auch ohne Orchestrierung über die Runden
käme. Den Preis für die perfekte Inszenierung zwischen Anklage gegen die böse Welt, dazu kontrastie-
render brüllend schöner Melodie und geschmackvoller – aber gerade eben so nicht überladener – In-
strumentierung gewinnt „Sense Of Insanity“. Nur Rocker mit einem Herz aus rostigem Blech werden hier
nicht weich Schön/Thomas Zimmer

Latin-Electro
Lord Mouse and the Kalypso Katz
„Go Calypsonian“
Piranha Musik/Alive
Der neueste Scheiß aus Berlin ist ganz schön alt und kann lässig auf alle

elektronischen Beats und Zutaten verzichten, um die Meute nonstop Tanzen
zu lassen. Heute schier vergessen, ist Calypso eine karibische Musik aus Tri-
nidad, die als Ventil der Sklaven-Nachfahren, sarkastischen Protest gegen
korrupte Politik und Rassendiskriminierung in Lebensfreude und erotische
Potenz verwandelte und insbesondere in den 30er-Jahren des vorangegan-
genen Jahrhunderts die Tanzpaläste der Welt eroberte. In den 50er- Jahren

hatte Harry Belafonte mit seinem „Banana Boat“ ein regelrechtes Calypso-Fieber ausgelöst. Und nun ist es
eine Berliner Multikulti-Formation mit 17 Musikern aus sieben Nationen, die mit schwingenden Beats, mas-
siven Bläsersätzen und gewagten Songtexten die wunderbar elastische afrokaribische Musik neu entdeckt.
Im Mittelpunkt des bunten Treibens steckt der als Crooner unwiderstehliche Lord Mouse, ein gebürtiger
US-Amerikaner, der sich von seiner vielköpfigen Kalypso Katz mit wundervollen Background-Chören sanft
umgarnen lässt, sodass man sich nur zu gerne in deren Fänge begibt. Stark/Johannes Frisch

Klassik
“Ballets Russes“
Strawinsky/Prokoview/Ravel
Roman Rabinovich, Klavier
Orchid, CD, DDD
Mit seiner Hommage an den russischen Impresario Sergei Djagilew, der

vor 100 Jahren mit seinem Ensemble „Ballets Russes“ das Ballett revolutio-
nierte, gelang dem israelischen Pianis-ten und Maler Roman Rabinovich ein
bestechendes CD-Debüt. Bezwingend dynamisch und mit Feingefühl lässt
er große Werke in Klaviertranskriptionen von Igor Stravinsky, Sergei Proko-
fiev und Maurice Ravel aufleben. In zwei von ihm arrangierten Sätzen aus
„Daphne und Chloe“ blüht die Poesie und bei den Russen kristallisiert der in Usbekistan gebürtige, viel-
fach ausgezeichnete 25-Jährige kraftvoll und energisch die für beide so typische rhythmische Spannung
heraus. Strawinskys „Petrushka“ und Prokoviews „Romeo und Julia“ gehören zu den bedeutendsten und
attraktivsten Kompositionen des 20. Jahrhunderts. Die Sätze und Stü-cke für Klavier sind eine wunder-
bare Ergänzung der Orchesterversionen. Dynamisch und feinfühlig/Alexander Werner

Klassik
Gustav Mahler, „Kindertotenlieder“
Alban Berg, Violinkonzert, Altenberg-Lieder
Eckstein, Rademacher, Linos Ensemble
Capriccio, CD, DDD
Trotz teils herausragender älterer Einspielungen besitzen die Aufnahmen

des Linos Ensembles von Gustav Mahlers „Kindertotenliedern“, Albans Bergs
„Violinkonzert“ und „Altenberg-Lieder“ hohen Repertoirewert. Zum einen
handelt es sich hier durchweg um Versionen von Arnold Schönberg in Arran-
gements für Kammerorchester. Das wirkt sich markant auf die tiefgehende At-
mosphäre auf, die sich weitaus weniger ausladend, sondern im Spiel des hoch

motivierten und versierten kleinen Orchesters transparent strukturierter und detailreicher erschließt. Zum an-
deren überzeugen auch die Solisten. Winfried Rademacher folgt mit berührendem Geigenton und schlanker
Präzision der konzeptionellen Linie. Mezzosopranistin Marion Eckstein singt mit Herzblut und weckt dunkel
timbriert und ausdrucksvoll Emotionen. Transparente Werksichten/Alexander Werner

Filmmusik
Christophe Beck
„The Hangover Trilogy“
Varèse Sarabande/Colosseum
„The Hangover Trilogy“ bietet einen veritablen Querschnitt durch

Christophe Becks rasanter Musik zu den Drei „Hangover“-Filmen, ange-
fangen vom elektrifizierten, psychedelischen ersten „Hangover“-Thema
bis hin zu den mächtig verkaterten End Credits des dritten Teils. Nicht nur
für ausgewiesene „Hangover“-Fans dürfte diese ungewöhnliche „Best
of“-Compilation ein Must-have sein, auch Freunde der Filmmusik im All-
gemeinen werden an den von rockenden E-Gitarren geprägten Tracks
ihre Freude haben, denn Christophe Becks Kompositionen und Arrangements sind ebenso unterhalt-
sam wie originell und abwechslungsreich. Stark/Peter Sester

NEUE SCHEIBEN

Interessengemeinschaft Wandern im Elsass

Wanderung zur
Burg Schoeneck

Karlsruhe (pm). Die Interessen-
gemeinschaft Wandern im Elsass
veranstaltet am Donnerstag, 3.
Oktober, eine Bus-Sonderfahrt
von Weissenburg nach Obers-
teinbach mit anschließender
Wanderung zur Burg Schoeneck.

Der Fahrpreis im modernen
Reisebus beträgt pro Person vier
bis sechs Euro (abhängig von der
Teilnehmerzahl). Treffpunkt für
alle Teilnehmer ist um 9.30 Uhr
der Bahnhof in Weissenburg. Die
Anfahrt erfolgt auf eigene Regie.
Ab 8.34 Uhr fährt ein Zug von
Karlsruhe nach Weissenburg
(Umstieg in Winden).

Nach der Ankunft in Oberstein-
bach gegen 10.30 Uhr wandert
der Tross zur Burg Schoeneck.

Die Dauer der leichten Wande-
rung beträgt etwa eine Stunde.
Nach einer 30-minütigen Mit-
tagspause gibt es eine kostenlo-
se Führung durch die Burg. Der
Gesamtaufenthalt beträgt zirka
zwei Stunden.

Auf dem Rückweg macht der
Bus Station auf einem Ziegenhof.
Dort besteht die Möglichkeit zur
Besichtigung, zu einem Einkauf
im Hofladen oder zu einem Ves-
per. Die Rückfahrt vom Ziegen-
hof nach Weissenburg erfolgt um
16.30 Uhr. Anmeldungen bei
Klaus Lehner unter Telefon
(07 21) 50 11 89.

Ausführliche Informationen
gibt´s online auf der Seite
www.wandern-im-elsass.de.vu.

Volkshochschule Karlsruhe

Wildkräuterabend in der
Bartholomäusnacht

Karlsruhe (pm). Die Volkshoch-
schule lädt am Samstag, 24. Au-
gust, von 15.45 bis 21.50 Uhr zu
einem Wildkräuterabend mit Na-
turpädagogin Claudia Bruder
ein. Bei einer Kräuterwanderung
durch den Karlsruher Bergwald
werden Kräuter gesammelt und
anschließend zu einem sommer-
lichen Waldbuffet zubereitet. Auf
der stimmungsvoll beleuchteten
Terrasse der Bergwaldhütte ge-
nießen die Teilnehmer die köst-

lichsten und außergewöhnlichs-
ten Wildkräuterdelikatessen mit
Orchideenblüten, Waldbeeren
und Bergziegenkäse zu einer
Sommerbowle.

Treffpunkt ist die Straßenbahn-
haltestelle „Durlach-Zündhütle“.
Eine vorherige telefonische An-
meldung unter (07 21) 4 90 33 76
ist erforderlich.

Die Teilnahmekosten belaufen
sich auf 22 Euro inklusive Speisen
und Getränken.

Shootingstar der deutschen Literatur in Karlsruhe

Daniel Kehlmann
liest aus “F”

Karlsruhe (pm). Er gilt als einer
der erfolgreichsten deutschen Ro-
mane der Nachkriegszeit, wurde in
46 Sprachen übersetzt und 2012
unter der Regie von Detlev Buck
verfilmt – „Die Vermessung der
Welt“ von Daniel Kehlmann. Nun,
vier Jahre nach dem weiteren Best-
seller „Ruhm“, erschien sein neuer
Roman, dessen Titel lediglich aus
dem Buchstaben F besteht.

Darin schlittern drei Brüder – ein
katholischer Priester ohne Glau-
ben, ein verschuldeter Finanzbera-
ter und dessen Zwillingsbruder – in
eine unheilvolle Situation, die sich
als „gespenstischer Albtraum“
entpuppt. Mit „F“ geht der Autor
auf eine ausgewählte Lesereise –
erfreulicherweise ist Kehlmann der

Einladung der Literarischen Gesell-
schaft und der Stephanus-Buch-
handlung nach Karlsruhe zu kom-
men, gefolgt und liest am Diens-
tag, 24. September, um 20 Uhr im
Konzerthaus.

Kehlmann, 1975 in München ge-
boren, studierte Philosophie und
Germanistik an der Universität
Wien. In seiner Schriftstellerkarrie-
re erhielt er bereits etliche der re-
nommiertesten deutschen Litera-
turpreise, darunter den „Kleist-
Preis“ (2006) und den „Thomas-
Mann-Preis“ (2008).

Karten zu zehn beziehungsweise
acht Euro (Mitglieder) gibt es im
Vorverkauf bei der Stephanus-
Buchhandlung oder unter Telefon
(07 21) 91 95 20. Foto: Heji Shin

Lars Reichow zwischen Krösus, Krise und Crash

„Goldfinger“ im Tollhaus
Karlsruhe (pm). Bis heute sam-

melte er zehn Kleinkunstpreise, da-
runter den „Deutschen Kleinkunst-
Preis“, den „Kulturpreis NRW“ und
den „Berliner Kabarett-Preis“, re-
gelmäßig präsentiert er auf SWR2
die musikalische Monatsrevue und
auch in den einschlägigen Fern-
sehformaten und in Tageszeitun-
gen ist Lars Reichow regelmäßig
als Gast, Spötter und Kolumnist
präsent. Keine Frage, der Mainzer
ist ein vielgefragter Mann.

Da war es für den Klaviator an der
Zeit, ein richtiges Luxus-Programm
vorzulegen. Ein Programm wie das
Leben: privat und politisch, lokal
und global, lustig und melancho-

lisch. Große Unterhaltung am Nerv
des Zeitgeists also. Lars Reichow
alias „Goldfinger“ beschäftigt sich
mit dem edelsten aller Tauschmit-
tel und natürlich auch mit der bür-
gerlichen Schwester des Goldes,
dem großen Geld. Eine Welt zwi-
schen Krösus, Krise und Crash.

Geschüttelt und gerührt werden
die Zuschauer in diesem humoristi-
schen Cocktail. „Was er anlangt in
diesem Programm, wird zu Gold“
schrieb Stefan Schickhaus in der
Frankfurter Rundschau über Rei-
chows jüngsten Streich – der ist am
Donnerstag, 12. September, um 20
Uhr im Tollhaus (Alter Schlachthof
35) zu sehen.

Theater/Bühne
„Die Olchis“ (ab fünf Jahren),

marotte-Figurentheater, Kaiser-
allee 11, KA, 10 Uhr.

Dies & Das
„Adobe Elements – für An-

fänger“, Seniorenzentrum Durlach,
Bienleinstorstraße 22, KA, 10–12
Uhr.

„Sekt für alle“, Führung mit
Margit Fritz, Städtische Galerie,
Lorenzstraße 27, KA, 12.15 Uhr.

„Rommétreff“, Seniorenzentrum
Durlach, Bienleinstorstraße 22, KA,
14–17 Uhr.

„Bridge Unterricht“ für Anfänger,
Seniorenzentrum Durlach, Bienleins-
torstraße 22, KA, 15/19 Uhr.

Karlsruher Skatnite, Start/Ziel
Vorplatz Volksbank Karlsruhe,
Ludwig-Erhard-Allee 1, KA, 19.30
Uhr.

Radiosendung: „Istvans Ost
West Rock-Stunde“, Querfunk
Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 13–14 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Info: Klaus Scheppe, Tel. 0 72 23/48 95 oder www.scheppe-klaus.de

Freudenstadt
oberer Marktplatz

Sa., 24. August, 8 –16 Uhr

Sinzh.-Kartung
Straßenfest

So., 25. August,11–18 Uhr

Ettlingen
Festplatz Dieselstraße

Sa., 31. August, 8 –16 Uhr

Flohmärkte in

Theaterferien
21. Juli – 12. September

Sichern Sie sich jetzt
schon Ihre Karten für das

2. Halbjahr 2013

September
Sie falle net vom Himmel

Oktober
Nix wie Kuddlmuddl

November
Em Karle sei Dande

Dezember
So-e Affetheater

(Auch an der Silvester-Gala)

★★★★★

★★★★★

★★★★★

★★★★★

★★★★★

Telefonische
Bestellungen MO–FR
10.00–13.00 Uhr

Auchwährend der Theaterferien!
Theaterkasse am

Do., 22.8., 29.8. geöffnet!
17.00–20.00 Uhr

Telefon 07 21/55 25 00
www.badisch-buehn.de


